
Kundgebungen der ausländiſchen Freimaurerei
Zzu  — Deltkrieg IE KUlturkrieg⸗

den letzten Monaten insbeſondere iſt dem gegenwärtigen Weltkrieg durch
die re der verſchiedenen Länder mehr Uund mehr der Charakter eines

Kulturkrieges aufgeprägt worden, m welchem die auf ſeiten des Vier⸗
verbandes kämpfenden und mit dieſem ſympathiſierenden Staaten Und Par⸗
teien die Sache des modern freiheitlich-demokratiſchen Kultur⸗
ideals den mittelalterlich autoritär⸗-militariſtiſchen

der teutoniſchen Kaiſerſtaaten Zentraleuropas verfechten
Die Freimaurerei ſpie nun n der re der modern demokratiſchen

Kulturſtaaten und der inksliberalen Richtungen und Parteien jener Länder
eine beherrſchende Rolle.

Um nuUur einige bezeichnende Außerungen maßgebender Freimaurer anzuführen,
die dies ins Licht ſtellen, nannte der Großmeiſter des portugieſiſchen
Großorien Bir Ma galhäe —.  8 Lima, 33 ſelbſt Berufsjournaliſt, als Wort⸗
ührer aller freimaureriſchen Journaliſten, welchen die engliſche roßloge,
an des Preſſekonger

eS In London, September 1909,
einen feierlichen Empfang ereite atte, 47  te freimaureriſchen Journa⸗
liſten die wahren Geſandten und Botſchafter der Nationen“!l.
Um das Gewicht ſeines Ausſpruches richtig einzuſchätzen, muß man ſich vergegen⸗
wärtigen, daß eL ſelbſt der maßgebendſte Publiziſt der portugieſiſchen Revolution
und der portugieſiſchen epu  * iſt, und daß er auf ſeinen zahlreichen Agitations⸗
reiſen im Dienſte der le  en und des freimaureriſchen demokratiſchen Kultur⸗
ideals Gelegenheit atte, ſich über den Einfluß freimaureriſcher Journaliſten in
den verſchiedenen Kulturſtaaten aufs genaueſte zu orientieren.

Auf der Internationalen Freimaurerzuſammenkunft tn
u 25.— 27 Mai 1912, wurde betont „Nochmals rkläre ich Ihnen,

uIn der ganzen Welt gehört die Parole der Freimaurerei.“? „Der
The Freemason, London 1910/11, 345 Der Freemason iſt gegenwärtig

das hauptſächlichſte rgan der engliſchen Freimaurerei. Wir emerken gleich hier,
daß wir von uns zitierten freimaureriſchen Dokumente und Außerungen,
der Genauigkeit halber, perſönlich den von uns angegebenen Uellen entn
erſe und ausführlich oder auszüglich mögli finngetreu wiedergegeben en

Amtlicher Bericht des Bir. ED Quartier⸗la

Tente, des
des Internationalen freimaureriſchen Bureaus in Neuenburg, über die Luxemburger
Zuſammenkunft 1912,
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Freimaurerei, die 10 die höchſte Ufe der Kultur ar  e. eil ſie für der

höchſte Uter kämpft, iſt e8 egeben, wie der oge in der Luft, 10
wie die Luft elbſt, hindernisſpottend alle Grenzen und Trennungen zu über⸗
fliegen Das ſei unſere Hoffnung, und in dieſem Zeichen werden wir ſiegen.“
„Die Zukunft iſt unſer! Den Freimaurern gehört die Zukunft.“

Im oßbe des franzöſiſchen Großorients wurde als zu erſtrebendes
Ziel bezeichnet: Die Freimaurerei ſich eine allbeherrſchende Macht
auf dem Gebiet der Schul⸗ und Volkserziehung, in der Pref und Iin den poli⸗
tiſchen Körperſchaften ſichern, daß „niemand mehr ſich rühren nne, als ſoweit eS
der Freimaurerei genehm (que bougera plus France
dehors de nous)

Der Reorganiſator der italieniſchen Freimaurerei, Bir Adriano
Lemmi, 33 bezeichnete als Ziel der Freimaurerei, daß der den „eine
Macht erringe, der ni zu widerſtehen vermag“ „Die Freimaurerei
muß die Macht aben, und ſie hat ſie, die öffentliche einung zu und
lenken.“ 77  ntweder ind wir die rzeuger und Lenker der öffentlichen Meinung,
oder wir aben überhaupt keine ernſthafte Exiſtenzberechtigung.“ —  — „Um unſere
en zu verwirklichen, edürfen wir notwendigerweiſe der Mitwirkung aller
ſtaatlichen aQktoren. Wir müſſen teſelbe uns aher verſchaffen und uUns der⸗
ſelben vergewiſſern.“

In dem jetzt ſtrengſtens geheimgehaltenen amtlichen rgan des Groß⸗
orients von Belgien ird als Aufgabe der Freimaurerei bezeichnet, daß ſie
als Lenkerin der Volksſouveränität, als „Zar der Zaren“ oder nig der Könige
(Königliche Kunſt), mittels der bon ihr gelenkten öffentlichen Meinung, den
au im Sinne der freimaureriſchen Zukunfts⸗ und Kulturideale beſtimme?

Mit Rückſicht auf den ungeheuern Einfluß, welchen die Freimaurerei
im Sinne vorſtehender Außerungen V faſt allen Kulturſtaaten des Aus
landes auf die öffentliche Meinung ausübt, glauben wir dem Leſepublikum
einen Dienſt erweiſen, enn wir ihm einige der wichtigeren o k u⸗
mente, uIn welchen die ausländiſche Freimaurerei um Welt⸗
rieg als Kulturkrieg Stellung nahm, m ihrem Zuſammenhang
mit Vorgängen, die ſich in der großen Offentlichkeit vollzogen und noch
vollziehen, überſichtli vorführen. Bei Auswahl dieſer Dokumente be⸗
ränken wir uns auf die bedeutſameren, deren Echtheit uns, aus
inneren und äußeren Gründen, unzweifelhaft feſtzuſtehen ſcheint me

mtl Bericht des Br Ed Quartier⸗la⸗Tente 73f. Ebd
Bulletin du de France 1889/90; 500 105 itiert bei George

a u In La Franc-Macçonnerie France 1899, 119
Rivista massoniea 1892, 215; 1890, 5 1888, 5 Ebd 1890,
Ebd. 1889, Ebd. 1892, 216 221 231
Bulletin du de Belgique 5911 (1910/11),
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beſondere Aufmerkſamkeit werden wir hierbei amtlichen und ſonſtigen maß
gebendſten Kundgebungen der italieniſchen Freimaurerei zuwenden.
Es nde dies darin ſeine Rechtfertigung, daß die ausſchlaggebende poli
tiſche Tätigkeit der Freimaurerei im Dienſte des „antiteutoniſchen“ demo⸗
ratiſchen Kulturideals der Gegner der Zentralmächte in Italien offen⸗
kundigſten und für alle, noch einen Sinn für den Wert ſittlicher
Geſichtspunkte im öffentlichen eben aben, empören  en zutage getreten
iſt, und darum mn der ganzen Welt das größte ehen erregt hat

Zum beſſeren Verſtändni aller verzeichnenden Dokumente
olgende Vorbemerkungen dienen:

Wenn te den Zentralmächten abgeneigten Staaten und Parteien im Namen
einer auf „Menſchlichkeit“ und „bürgerliche“ (eivile Frei⸗
heit gegründeten „Kultur (civilta, ivilisation etC.) oder als ertreter des
demokratiſchen Prinzips im Staaten⸗ und erleben dem „barbariſchen“
Kulturidea des „teutoniſch⸗militariſtiſchen Imperialismus“ der Zentralmächte
anſagen, ſo verſtehen ſie Unter dem von ihnen vor allem bekämpften „Mili⸗
tarismus“ nicht ſo ehr die militäri Bereitſchaft N ſich ieſe owie
eme angeſehene Weltmachtſtellung mperialismus) bildet 10 auch einen Haupt⸗
gegenſtand ihrer eigenen orge ondern vielmehr das bon „fortſchritt
lichen“ Völkern angebli längſt überwundene mittelalterliche Kulturideal, welches
nach ihrer Anſicht hinter dieſem Militarismus der Zentralmächte Im
Sinne der poſitiviſtiſ Geſchichtsphiloſophie Aug Comtes iſt ihnen
dieſem durch den „teutoni  en Militarismus“ gekennzeichneten Kulturidea be⸗
onders erhaßt das angebli antihumane und antibürgerliche (incivile) und
aher „barbariſche“ ſtarre Autoritätsprinzip der en Weltordnung und das per⸗
önliche egimen der renger monarchiſchen Regierungsformen der Zentralſtaaten.

nter ilitarismus“ erſtehen dieſelben den verbündeten Kaiſe

ächten
feindli geſinnten Kreiſe ferner auch die ar wie ſie, nach
ihrer Anſicht, durch den eben geſchilderte Militarismus eſtimm
ird.

Die militaͤri Schulung, ſo etwa ſtellen ſie ſich die Sache vor, durch
e das geſamte tſche olk ſeit 1867 hindurchgeht, zur olge, daß
die durch ſtarre Diſziplin gekennzeichnete preußiſche Art mehr und mehr auf
le eutſche Nation überging Oſterreich und dem habsburgiſchen Kaiſer⸗
auſ 0 ie italieniſche freimaureriſche Revolutionspartei die von ihr mit dem
Ausdruck „Militarismu . gebrandmarkte „barbariſche“ Art „Unziviliſierter“ chon
immer verleumderiſch nachgeſagt. Gekennzeichnet iſt ieſe Art einerſeits durch
unhöfliches (incivile), für demokratiſch „bürgerli (civilmente) und zur bürger⸗
en reihe oder wirklich „ziviliſiertere“ feinfühligere Menſchen
abſtoßende und verletzendes, alt herzloſes, um anmaßendes und hoch
fahrendes, chroffes, barſches, erbes, rückſichtsloſes eſen und anderſeits durch
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ein für die feinere elbſtändige gedeihliche individuelle Bildung und Entwicklung
des Geiſtes und des Herzens und am für die Hultur abträgliches
geiſt und gefühlloſe die Einwirkung feinerer und eſſerer fremder Art
ſich abſchließendes ablonenhaftes Herdenmen  um

Bei dem Beſtreben der eu  en für ihre Kultur überall Propaganda zu
machen und ſie auch andern ändern aufzudrängen bedeutet der eutſche „Mili⸗
arismus“ und „Imperialismus“, nach der Anſchauung derſelben Kreiſe zu⸗
glei eine große Gefahr für die Sache der Demokratie und für das moderne
demokratiſche Kulturidea der ganzen Welt für die geſunde Entwicklung aller
übrigen Kulturvölker und für die „Ziviliſation“ überhaupt aher ſo leßen
ſie iege eS Intereſſe aller übrigen Länder und Völker und ogar der Völker
der Zentralſtaaten elbſt daß Deutſchland nicht als Sieger oder wenigſtens nicht
als übermächtiger Sieger aus dem Weltkrieg hervorgehe

Bei der Vorführung der freimaureriſchen Dokumente ſe beginnen
wir mit den am  en rlaſſen des Großorients von Italien

Rom, welchem, gem den Konſtitutionen der italieniſchen Freimaurerei,
ſämtliche Brr und ogen alien hinſichtlich ihrer politiſchen Tätigkeit
unbedingt unterworfen ſind

Und da iſt *2 höchſt bezeichnend daß IM Namen des Großorients bon
Italien en Großmeiſter Ettore Ferrari, ereits 31 Juli
1914 emnem Rundſchreiben an alle ogen alien ar etonte

7 E  in tragiſcher oment iſt für ganz Europa angebrochen und 1
den ſchauderhafteſten Konflikt zu ſtürzen, welchen die Weltgeſchichte enn

„Die P E  P 8 e  2 1 ird eingedenk der ihr obliegenden Pflichten,
alle nur irgendwie m  9  en Anſtrengungen machen,
bewirken, daß die Aktion ſämtlicher Freimaurerverbände der
Welt ſich ÜUbereinſtimmung mit den allgemein angenommene
Grundſätzen der Freimaurerei vollziehe, ami die
liche Kultur (eivilta umana) bor der Geißel bewahrt bleibe ſie be⸗
ro oder ami doch wenigſtens die Folgen des über ſie hereinbrechenden Un⸗
et gemildert werden 2

Die Regierung des Großorients von Italien ird von drei Körper
dem Ordensratafte ausgeübt der wenigſtens alle drei Monate

verſammeln muß ETLr ird von der Generalverſammlung ewählt und beſteht aus
120 Mitgliedern dem Governo dell Ordine engeren inne, . dem
Regierungsausſchuß, der vom Ordensrat ewählt aus 21 Mitgliedern eſteht und
wenigſtens jeden erſten Sonntag des Monats zuſammenkommen muß dem
Exe u 8 welcher, Unter den romi  en Mitgliedern des OVerno
dell' Ordine von dieſem rnannt deſſen auszuführen hat Dieſer Aus
chuß muß wenigſtens einmal der oche Erne Sitzung en Alle dieſe
Körperſchaften werden vom Großmeiſter präſidiert ren itzungen wohnen au
andere Großwürdenträger der italieniſchen Freimaurerverbände bei Vgl Rivista
MassonlCa 1914 314f Rivista MassOnlCa 1914 315f
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Für den Kenner der den Großorient vbon Italien 10 beherrſchenden

mazziniſtiſchen Anſchauungen! kann über die wahre Bedeutung dieſer Er⸗
klärung nicht der geringſte Zweifel en Die „Kultur“,
vor der Geißel des monarchiſch⸗autoritären Militarismus der Zentralſtaaten
E werden ſoll, iſt die „demokratiſch⸗bürgerliche“, für die Groß
oriente bon Frankreich und Italien bon jeher alle „reaktionären“
Mächte und Beſtrebungen aufs eiden

aftlichſte Partei ergriffen aben

In einem Rundſchreiben vom September 1914, welches
bon der geſamten liberalen italieniſchen Preſſe veröffentlicht wurde, ami.
ſo auch für die profanen Kreiſe ſeine irkung hinſichtlich der freimaureriſchen
Orientierung der italieniſchen Politik ausüben nne, zeichnete derſelbe Groß
meiſter, Br Ferrari, der italieniſchen Freimaurerei ihre tellungnahme
zum Weltkrieg folgendermaßen genauer bor

„Europa iſt nun durch einen rieſenhaften Weltkrieg zerfleiſ und uin einen
Verzweiflungskampf verwickelt, der enthrannt iſt wiſchen eilnem nach Er⸗
oberung und Weltherrſ lüſternen Raſſen⸗Imperialismus
einerſeits und der Verteidigung der unabhängigen Völker, des Natio  2  2
nalitätsprinzips und der fundamentalſten Rechtsgrundſätze ander—
el Italien iſt bisher nUur Zuſchauer bei dieſem Konflikt geblieben; dieſe Hal⸗
tung aber kann nicht edeuten, daß * ſeine ntereſſen, ſeine Aſpirationen,
ſeine Traditionen und die weſen

1

en Prinzipien ſeines bürger  2  2
en (civile und politiſchen Lebens außer acht laſſe, in deren Namen
es ſich zur Nation er und durch ein halbes Jahrhunder dem friedlichen Werk
ſeiner Konſolidierung und des For  ri ſich widmete.

„Eine Allianz (Dreibund), E mehr durch Erwägungen diploma⸗
iſcher Art, als durch das Volksempfinden und den Volkswillen eſtimm war,
ma eS Italien möglich, dreißig aAhre hindurch im Frieden zu eben und etn
Element des rieden In Europa zu ſein. oha würde Italien, treu den vbon
ſeiner Regierung abgeſchloſſenen Verträgen, noch weiter in dieſer friedlichen Hal
tung verharrt ſein

7  ie Italien verbündeten Kaiſerrei ließen aber, einzig und
allein auf ihre Sonderintereſſen und auf die Befriedigung ihrer eigenen Begehr⸗
lichkeiten bedacht, alle übrigen Erwägungen und Verpflichtunge außer acht und
Uden ſich die te Verantwortung auf, Europa in den ſchrecklichſten und
unheilvollſten rieg zu ſtürzen, welchen die Welt 1e ſah

77  ur verzichten utn dieſer tragiſchen Stunde nicht auf te
Ideale, E die rundlage der Freimaurerei bilden; wir be⸗

2— 89— unverändert unſern Glauben die Zukunft der Menſch

4—
Vgl arüber Gruber, Mazzini, Massoneria 6 Rivoluzione, Rom 1902

oder die kürzere eutſche Ausgabe, Regensburg 1911
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gegenwärtigen Augenblick beherrſ uns aber als Italiener vor allem

andern der Gedanke an das Vaterlan „Und da ewiſſe Zeitpunkte
uIn der nicht wiederkehren und da 8 ebenſo töricht als verderblich
wäre, ſie vorübergehen zu laſſen ohne ſie erſtändnisvoll zu beachten und ohne
die günſtigen Gelegenheiten zu erfaſſen, die ſie bieten, lauben wir, daß Italien
ſchlecht für ſich ſorgte, enn e8 dem tragiſchen Kriegsſpiel fern
bliebe, in welchem ſich die Geſchicke Europas für viele Generationen entſcheiden

„Vitale Intereſſen des Vaterlands ſind bedroht; die ſo ange chon
erſehnte Ergänzung der nationalen Einheit würde, enn ſie jetzt nicht
erreicht wird, auf unbeſtimmte Zeit verſchoben und lellei für immer gefährdet
ſein: die Verteidigung des die Gewalt ordert von
uns, enn wir unſern glanzvollſten Traditionen leiben wollen, ein rcht⸗
Oſe und raſches ätiges Eingreifen

„Sowohl praktiſche als ideale Gründe verlangen Aher unſeres ra  ens,
daß Itaͤlien mit verſtändnisvoller Entſchloſſenheit efahren und er auf
ſich nehme, ſich m der gegenwärtigen Stunde ſeiner erneuten xiſtenz als
Nation und ſeiner weltgeſchichtlichen Miſſion Unter den Völkern
würdig zu erweiſen.

„Wenn dies aber auch unſere Aſpirationen und unſere Anſchauungen ſind,
müſſen wir doch wohl beachten, daß Im gegenwärtigen Augenblicke
die Diſziplin die er aller ugenden eines Volkes ſein muß Wir wollen
aher anerkennen, daß * einzig und allein Sache der Regierung des Landes
iſt die verſchiedenen Verlautbarungen aus dem ande zu ſammeln, alle wierig⸗
keiten ri  9 einzuſchätzen, alle emente des furchtbaren roblem gegeneinander
abzuwägen und endlich den günſtigſten Zeitpunkt z U ergreifen,
eine den öchſten Intereſſen des Vaterlandes entſprechende En  eidung zu treffen.

„Unterdeſſen muß die Freimaurerei, gemaä ren mazzi⸗
niſtiſchen] Traditionen, tn intenſivſter 35 ihr Werk der Er⸗
ziehung des nationalen Gewiſſens fortſetzen Innerhalb und
auperha der ogen muß jeder Bruder begreifen und die Überzeugung ver⸗
breiten, daß für Italien die Stunde für Verantwortlichkeiten ſchwerſter
Art und für ar er geſchlagen hat, und daß bei bernahme dieſer
Verantwortlichkeiten und er Unter allen Bürgern, mögen ſie Paläſte oder
anſehnliche Hütten bewohnen, der hochherzigſte Wetteifer Platz greifen muß.“

77  te Regierung kann und ſie tut dies auch die
militäriſche und diplomatiſche Vorbereitung utn die Hand
nehmen.“

„Die Freimaurerei muß ſich Im gegenwärtigen Augenblick würdig ihrer
Vergangenheit und des Vertrauens und der Sympathie des beſſern Teiles der
Nation erweifen. ehalten Sie aher ihre Pflichten lar vor ugen Das
Bewußtſein, daß te höchſten Intereſſen Alten mit der Sache
der Kultur (civilta oder unſeres Kulturideals) und des ſich
ecken, muß Sie dazu ermutigen und begeiſtern
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Das iſt Le Anſchauung und der Wille der Ordensregierung Ich ade
indes alle Stuhlmeiſter ein Jahrestag der Einnahme Roms
20 September alle Brüder zu feierlichen Verſammlung ihrer oge in⸗
zuberufen, nen dieſes Rundſchreiben mitzuteilen und ſie über deſſen Inhalt
und edeutung aufzuklären „Der nächſte Geda  istag vom 20 September
kann nicht er gefeiert werden als dadurch, daß die Brr ſich würdig
und verſtändnisvoll auf die Pflichten der gegenwärtigen Stunde vorbereiten
welcher die wichtigſten Entſcheidungen hinſichtlich der Geſchicke des Vaterlande
und des bürgerli  en (civile der Menſchheit bevor⸗
ſtehen

Der Herausgeber des Berliner Freimaurerorgans „Der Herold“ nenn
vorſtehende Rundſchreiben des italieniſchen Großmeiſters blich“ 2

In Wirkli  el konnte ein Kenner der Ver

niſſe und des Pro
rammes welches die italieniſche Freimaurerei bereits ſeit 1865 unen
wegt und zielbewußt verfolgte, eine andere Stellungnahme des Großorien
vbon Italien zum Weltkriege gar nicht erwarten

Achille Ballori, der Freundſchaftsbürge der drei alt⸗
preußiſchen Großlogen beim Großorient bon Italien etonte
alle erbände des ſchottiſchen Hochgradſyſtems der der ganzen Welt
gerichteten amtlichen Rundſchreiben vom Oktober 1908 ausdrücklich

Daß der eute von der Freimaurerei Italien eingehaltene mazziniſtiſch
garibaldiniſche! Kurs en ſei mit dem ſeit einer langen ethe von Jahren,
ſeit 1865, befolgten Kurs, und daß m den leitenden Fundamentalgrundſätzen
keinerlei Anderung eingetreten ſei; Anderungen hätten nur ſtattgefunden hin
ſichtlich der npaſſung die wechſelnden Zwiſchenfä des ſozialen Lebens und

die jeweiligen Erforderniſſe des Kampfes den Klerikalismus und die
eaktion deren Angriffe die Einheit des Vaterlande und ſeine bürger⸗
en Errungenſchaften (conquiste CIV. ſicherzuſtellen.““

Wir wieſen ereits darauf hin, daß das „Königreich“ Italien
ein unzuverläſſiger Partner „Dreibund“ ſei und leihen werde

olange e8 nicht der Umklammerung der freimaureriſch mazziniſtiſch⸗gari⸗
baldiniſchen evolutionspartei 2  0 werde!

In den Preßerörterungen z Um reubru alten wurde
ferner vielfach die Meinung vertreten, daß San Giuliano, Gegen⸗

Rivista MassonlCa 1914 319—322 Acacia Bollettino del Rito
bolico italiano No 57, Roma Okt 1914 50—538

2 Der Herold 1914, 381 Rivista IMaS8SOnICA 1908, 392
4  4 Gruber, Mazzini, deutſche Ausg 150 ff 225 f U. ital Ausg 229 f

311 f Vgl. die Ausführungen den Hiſtor.⸗polit. ern 1910 I‚ 96 —1053
172—189
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ſatz Sonnino, den reubru alien habe bermeiden wollen Dieſe
Meinung läßt ich, abgeſehen bon den either öffentlich ekannt gewordenen
atſachen, auch auf run der beſtimmten Verſicherung des Großmeiſters
Ferrari bom eptember 1914, daß die Regierung den Krieg

Oſterreich militäriſch Uund diplomatiſch vorbereite,
nicht aufrecht erhalten.

Denn bei der Organiſation und Zuſammenſetzung des Großorients
von Italien, die ganz und gar darauf angeleg ſind, einen beſtimmenden,
allbeherrſchenden Einfluß auf das politiſche ehen alten auszu⸗
üben Uund die Regierung 3U überwachen Uund zur Dur  rung der
vbom Großorient geſtellten Forderungen zwingen und bei den Ver
bindungen, die der italieniſche Großorient mit allen Miniſterien und poli
tiſchen Körperſchaften hat, iſt eS ganz und gar ausgeſchloſſen, daß der
Großmeiſter über die Intentionen der italieniſchen egie⸗
rung nicht aufs genaueſte Uunterri  et war San Giuliano
war erdie Freimaurer, aufgenommen uni 1893
n der Loge Universo Rom, und das mtliche rgan des Großorients
ſtellt ihm als ſolchem das glänzendſte Zeugnis aus und nenn ihn au  82
rücklich einen „ausgezeichneten Mann“, Che N 0O 1 AVCSMMNMNO COM-

solidale Ne 1dealita Ne 0  0 einen
reuen Geſinnungsgenoſſen, der hinſichtlich unſerer Ideale und Unſeres Zu
kunftsprogrammes 10 mit uns übereinſtimmte.

Der maßgebendſte freimaureriſche Publiziſt der Acacia, Br Romolo
Galantis, ſtellte hinſichtlich der eutralitätserklärung Salandras bei
Beginn des Krieges allem Überfluß ausdrücklich feſt

„Deus nobis Ae Otia fecit! Auch ich unterſchreibe jetzt nach drei
Monaten teſe Neutralitätserklärung; ich Unterſchreibe ſie aber mit ge⸗
brochenem Herzen, weil endlich die wahre, beſtimmende Ur⸗
ſache jener Erklärung kennen elernt habe Der enorme angel

Kriegsbereitſchaft in finanzieller und militäriſcher Hinſicht offenbarte
ſich mir m dieſen drei Monaten in ſeinem ganzen ſchauderhaften Umfang;

zeigte mir, daß die Neutralitätserklärung keine geniale Erfindung
Vgl. den Nachweis bei Gruber, Mazzini, eutſche Ausg 51 ff; ital.

Ausg 75
Rivista massoniea 1914, 374.

— ohl ein Deckname, wie ſeit einigen Jahren ſeitens italieniſcher Frei⸗
maurer äufig verwendet werden.
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eines Cavour! und noch viel weniger der nbegri der poli⸗
tiſchen Und diplomatiſchen ei  ei war, ondern ganz einfach der inzige
Ausweg welchen die Notwendigkeit uns auferlegte.“?

Ganz richtig emerkte Großmeiſter Ferrari ſchon September 1914,
daß die italieniſche Regierung für den Intri alien
In den Welikrieg n u den hierfür „günſtigſten Zeitpunkt“
abwartete

Am September 1914 ſtellte der Großkommandeur der ſchottiſ
Hochgradfreimaurerei in Italien, Br Ballori, 3 ferner feſt, daß
m allen Teilen alien die freimaureriſche Agitation im Sinne des Rund⸗
ſchreibens des Großmeiſters Ferrari ſich „N Umſichtigſter, rührigſter Uund

wirkſamſter Weiſe“ „geordne und harm  4 vollziehe und immer mehr
ausbreite

Die poſitiviſtiſch⸗antimilitariſtiſche Auffaſſung des Weltkrieges
brachte der Stuhlmeiſter der Mailänder Loge VIS Nova in folgenden
en zum Ausdruck

„Unverhofft erho ſich in der erken des rieden obliegenden Welt ein
Unerwartete Barbarei, die uns Jahrhunderte zurückwirft. Nellei aben
wir e8 hier mit dem letzten verzweifelten Schritt zu tun, welchen der Selbſt⸗
erhaltungsinſtinkt dem letzten ataviſtiſchen Reſt des Mittelalter ein⸗
gab, den das alte Europa unbewu noch V ſeinem oße rug und der den

74

Menſchen das lück des Genuſſes ihrer Freiheiten mißgönnte
Je mehr das Eintreten alien in den rieg herannahte, mehr

Urde das den „beiden lateiniſchen Schweſternationen“,
Italien Uund Frankreich, „gemeinſame“ freimaureriſche
Kulturideal m den Vordergrund geſtellt.

So ſandte die franzöſiſche Loge „Garibaldi“s VN ari
März 1915 folgendes Telegramm den Großorient bon Italien

„Paris, März 1915

7  nld der Feier ihres zehnjährigen Beſtehens ſendet die Unter der Agide
ihres Namens Garibaldil, des Symbols der Ehre und der Hingebung für die

Die mazziniſtiſchen italieniſchen Freimaurer pflegen von der Genialität
Cavours meiſt bloß roniſch 3 prechen Cavour war zwar ſelbſt Freimaurer und

bei Gründung des italieniſchen Großorients 1861 etztere dienſtbar 3
machen (Rivista massonlea 1914, 351) Die Mazzini aber in dem

ſelben bald ganz und gar die Oberhand.
Acacia, Roma Nov 1914, 243

4 Ebd. 1914, 340Rivista massonica 1914, 462
Es iſt dies eine vorwiegend aus Italienern zuſammengeſetzte Loge,

der G 0 von Frankreich angegliedert iſt
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Menſchheit verſammelte franzöſiſche Loge Garibaldi, vertrauend auf den
Triumph des und der lateiniſchen Ziviliſation (eivilta),der italieniſchen Freimaurerfamilie ihren brüderlichſten Gruß Sie pricht ugleichden Wunſch aus, daß in naher Zukunft die beiden Schweſternationenfür uitmmer Hand uIn Hand gehen und für tmmer bvereint
leiben.“

Dieſes Telegramm wurde bom Großorient bon Italien folgendermaßen
beantwortet

„Orient von Rom, März 1915,
„Verehrter und teurer Br. Stuhlmeiſter!
2  erehrte und eUre Brr..

„Die Geſinnungen, e Sie in rem Telegramm vom d8534 Kundgebungen der ausländ. Freimaurerei zum Weltkrieg als „Kulturkrieg“.

Menſchheit, verſammelte franzöſiſche Loge Garibaldi, vertrauend auf den

Triumph des Rechts und der lateiniſchen Ziviliſation (civiltz),

der italieniſchen Freimaurerfamilie ihren brüderlichſten Gruß. Sie ſpricht zugleich

den Wunſch aus, daß in naher Zukunft die beiden Schweſternationen

für immer Hand in Hand gehen und für immer vereint

bleiben.“

Dieſes Telegramm wurde vom Großorient von Italien folgendermaßen

beantwortet:

„Orient von Rom, 6. März 1915, E.. V.

„Verehrter und teurer Br.. Stuhlmeiſter!

„Verehrte und teure Brr.

„Die Geſinnungen, welche Sie in Ihrem Telegramm vom 4. ds ... der

italieniſchen Freimaurerfamilie ausgeſprochen haben, waren uns höchſt will⸗

kommen. Im Namen Garibaldis, welchen wir als Italiener und Freimaurer

heilig halten, verſichern wir Sie gerne von neuem unſerer brüderlichen Sym⸗

pathie, indem wir uns von ganzem Herzen dem Wunſche anſchließen, daß durch

die unzertrennliche Solidarität der lateiniſchen (romaniſchen]

Völker der Welt der definitive Triumph der Ziviliſation (civilta)

und der Gerechtigkeit verbürgt werde.

„Genehmigen Sie .. . unſere ergebenen und brüderlichen Grüße.

„Der Großſekretär Carlo Berbenda, 33..“

Die Vorſitzenden und ſonſtigen Vertreter der unter der gleichen Obedienz

der Großloge von Frankreich — nicht zu verwechſeln mit dem „Groß⸗

orient“ von Frankreich — ſtehenden Logen in Paris beſchloſſen am

20. November 19144, und die Freimaurer von Lyons veröffentlichten

unter dem 19. Januar 1915 ein Manifeſt, in welchem der Bundesrat

der Großloge aufgefordert wurde, im Sinne des folgenden Entwurfes ein

Zirkular an ſämtliche Freimaurerverbände von Europa und Amerika zu

verſenden:

„Der Bundesrat betont die friedlichen Geſinnungen; er ſpricht ſeinen Ab⸗

ſcheu gegen eine Kultur aus, welche, um ſich wirkſamer aufzudrängen,

einen nach Eroberungen lüſternen Militarismus zu Hilfe ruft. Er ver⸗

kündet den einmütigen Willen unſeres angegriffenen Landes, die Waffen nicht

eher niederzulegen, als bis der deutſche Militarismus endgültig

niedergeworfen und eine auf die Achtung des Rechtes der kleinen

und großen Nationen gegründete Staatenordnung auf⸗

gerichtet iſt.

Era Volgare.

Der Großmeiſter war zu jener Zeit nach San Francisco verreiſt.

Rivista massonica 1915, 138 f.

Bauhütte 1915, 182 f.

Lyon Républicain, Lyon 19. März 1915.der
italieniſchen Freimaurerfamilie ausgeſprochen aben, uns will⸗
kommen. Im Namen Garibaldis, welchen wir als Italiener und Freimaurer
heilig halten, verſichern wir Sie vbon unſerer brü  erlichen Sym⸗
pathie, ndem wir Uuns von ganzem Herzen dem Wunſche anſchließen, daß durch
die Uunzertrennliche Solidarität der lateiniſchen Tromaniſchen!
Völker der Welt der definitive Triumph der Ziviliſation (civilta
und der Gerechtigkeit verbü werde

„Genehmigen Sie Unſere ergebenen und brüderlichen ruße
„Der Großſekretär? arlo erbenda, 33..0

Die Vorſitzenden und ſonſtigen Vertreter der Unter der gleichen edienz
der Großloge von Frankreich nicht verwechſeln mit dem „Groß⸗
brient“ vbon Frankreich ſtehenden ogen In ari beſchloſſen 1  N

Novemhber 1914 und die Freimaurer vbon on veröffentli  en
Unter dem Januar 1915 ein anifeſt, in welchem der Bundesrat
der Großloge aufgefordert Urde, Im Sinne des folgenden Entwurfes ein
irkular ämtliche Freimaurerverbände bon Europa und Amerika
verſenden

„Der Bundesrat betont die friedlichen Geſinnungen; ſpricht ſeinen Ab⸗
cheu eine Kultur aus, we Um ſich wirkſamer aufzudrängen,
einen nach Eroberungen lüſternen Militarismus zu Ufe ruft. Er ver⸗
kündet den einmütigen Ulen unſeres angegriffenen Landes, die 0  en nichteher niederzulegen, als bis der de

ſche Militarismus endgültig
niedergeworfen und eine auf die Achtung des Rechtes der leinen
und großen Nationen gegründete Staatenordnung auf
geri iſt.

1 Era Volgare.
2 Der Großmeiſter war 3 jener Zeit nach San Francisco verreiſt.

Rivista massoniea 1915, 138
au 1915, 182 Lyon Républicain, Lyon ärz 1915
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„Der Bundesrat ird ſeinem Zirkular eine Aktenſammlung hinſichtlich
der Brüder elgien und der übrigen von eu  en eſetzten Landſtriche bei⸗
legen.“

Wie im Ordensrat des Großorients bon Italien feſtgeſtellt wurde
verſandte die Großloge bon Frankreich tatſ

1 ein irkular im Sinne
dieſer Manifeſte der Pariſer und Lyoner ogen Der Großmeiſter dieſer
roßloge, Bi General Peigné, ſtellte UN einer öffentlichen Erklärung
ogar eſt, daß die roßloge ereits im Auguſt „die Solidari der eu  en
Freimaurerei mit den barbari  en Greueltaten der deutſchen Regierung
und der deutſchen eere gebrandmarkt“ abe

Der Ordensrat des Großorients von Frankreich erſandte Unter
dem ezember 1914 eine Mitteilung auswärtige Großlogen und
Großoriente, in welcher rte,

die deutſchen Freimaurer durch ihre Sinnesart (mentalite ie
Inſtitution der Freimaurerei, deren ſämtliche Mitglieder von den
reinſten efu  en der Humanität und der Gerechtigkeit be⸗
ee ſein müßten, entehren, und daß ihre ſpezielle Kultur, welche
durch den preußiſchen Militarismu ge (façonnée) iſt, der

jeden Preis 3 u en geworfen werden muß, ſie aus der Welt⸗
maurerei ausſchließt Der Großorient brandmarkt alle eu  en, Freimaurer
und Nichtfreimaurer, Über die Kriegsurſachen und die orgänge in
elgien ſo grobe ügen verbreiten und die verwerflichſten Ausſchreitungen der
Barbarei eines andern Zeitalters verteidigen.“

nter dem 27 Mai 1915 ſandte der Großorient von rank⸗
reich den Großorient von Italien ein Telegramm, das Iim Satz gipfelte:

7  eite eite die Barbarei fu den Triumph des Rechtes,
der Gerechtigkeit und der Ziviliſation kämpfend, knüpfen Frankreich
und Italien auf den Schlachtfeldern und Im iege die ande emer für er
unzertrennlichen inigung noch feſter

N P  E Präſident des Ordensrats
Generalſekretär.“ Ee.  Ee.

Der tellvertretende Großmeiſter des Großorien bon Italien, Bir
anti, 3 antwortete:

„Der Großorient bon Italien an I für den herzlichen Gruß, der ihm
im Augenblick überſandt wurde, in welchem Italien, geſtützt auf ſein Recht, für

Ebd. Rivista massonica 1915, 40
Vgl. Le Progrès de 1a Haute-Savoie. Annemaſſe, Juni 1915.
Acacia, Roma Okt. 1914, 53 Lyon Républicain, 11 Jan 1915
Secolo, Mailand, Mai 1915
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den Triumph des Nationalitätsprinzips und für die große Sache
der Ziviliſation und der Gerechtigkeit zu den en rei 1

Ganz uin Übereinſtimmung mit den Kundgebungen der Großloge Uund
des Großorients bon Frankreich, brandmarkte Br oincaré, als Pra
ſident der franzöſiſchen epublik, auch bor der größten Offentlichkeit, in
einer aufſehenerregenden ede den „militäriſchen Imperialismus
der Zentralmächte, welcher den rieg gewo abe
0 George, urzeit der rende iniſter un England, äußerte:

„Deutſchlands Sieg dre das größte Unheil, welches 1e das demokratiſche
e getroffen hätte“ ngliſche Intellektuelle, Unter denen Br Conan
0 eine große olle ſpielt, bezeichnen Deutſchland als den „Erzfein
aller humanitären Beſtrebungen“; „Deutſchland müſſe Und werde Qher
fallen“ Für die maſſenhaften Verſammlungen, in England

ugu 1915, dem Jahrestag des Eintritts nglands m den rieg,
ſtattfinden ſollten, iſt eine amtlich bvon der Regierung gutgeheißene
Reſolution zur Annahme empfohlen, Iun welcher der des
ganzen engliſchen Volkes ausgeſprochen werden ſoll „den rieg zur Er⸗
haltung der Ideale der reihei und der Gerechtigkeit bis zu
eſſen ſiegreicher Beendigung fortzuführen“

Weitere Zirkulare ichtete der zugeordnete Großmeiſter des italieniſchen
Großorients, Br. anti, Unter dem und 21 I1 1915 die
italieniſchen ogen In erſterem verkündigt er, daß das „erſehnte Er⸗
eignis“ (Kriegsausbruch) in nächſter Zeit bevorſtehe und gibt bezügliche
eiſungen In letzterem ſchreibt die allgemeine Beteiligung ſämtlicher
italieniſcher ogen der Garibaldifeier In OQuarto bei Genuag

Mai 1915 vbor auf welcher durch den bon der Freimaurerei
beſtellten Redner Gahriele d' Annunzios der intri Italiens in den
Weltkrieg Unmittelhar vorbereitet werden Zum mindeſten, hieß e8
im Rundſchreiben, müßten ämtliche ogen, enn * ihnen abſolut unmögli
ſei, Vertreter entſenden, ihre Fahnen nach Quarto ſchicken

Nazione, Florenz, Mai 1915
Vgl. Köln Volkszeitung 1915, Nr 571, Juli Eel Poincaré ſind

auch die Miniſter Viviani, elcaſſeé und tueran und der Generalſtabschef und
Oberbefehlshaber re notoriſche Freimaurer.

Vgl. Köln 0  zig Nr 571 Ebd Nr 562, Juli 1915
Vgl. Köln. ztg Nr 589, Juli 1915
Rivista massoniea 1915, 181 Ebd 1915, 183
Über den „charaktervollen“ italieniſchen Patrioten „ Ann unzio ogl. Kölnzig 1915, Nr 440 und 553, unt und 10 Juli
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Die Agitation durch die italieniſche Freimaurerei letzten
Stadium ihrer Kriegshetze tolttti Und die Kammer⸗— Und Senatsmehrheit
terroriſierte Und mundtot Und den nig durch ihren Ruf 77  ntweder
rieg oder Revolution“ ſich efügig ma  L. iſt noch aller Erinnerung
Die freimaureriſchen Tagesblätter Secolo Mailand Messaggero Und
Giornale EIIEI bom bis 16 Mai legen 0 beredtes Zeugnis
ab Wenn irgend ein klaſſiſches Beiſpiel für ene banditenhafte frei⸗
maureriſch geheimbündleriſche politiſche Agitation großen til gab ſo
war es dieſe Agitation, durch we der endgültige untri alien
den Weltkrieg die ihm berbündeten Kaiſermä

e entſchieden wurde

Das irkular des zugeordneten Großmeiſters Br an nach dem
Ausbruch des Krieges 16 Mai 1914 ſchließt mit dem Satze

„Der Tag möge nahe ſein welchem wir nach rfüllung der Geſchicke
alien [gemäß dem mazziniſtiſchen Programm!)], nach ung der Völker
von den noch übriggebliebenen Tyranneien, nach Herſtellung des
Rechtes Unter den nationalen Familien unſere ſſion des Friedens, der
Brüderlichkeit und der lebe Muße wieder aufnehmen können F.

In weiteren irkular bo  — 16 Juni 1915 orderte der
zugeordn an die ogen auf, während des Krieges auf
die gewohnten Sommerlogenferien verzichten, auf ihrem Poſten

leiben
In irkular bom 17 Juni 1915 endlich ſchrieb den

italieniſchen ogen Uund Brüdern vor, was ſie ntereſſe der Kulturideale
des Großorients einzelnen tun hätten nter den bon ihm anbe⸗
ohlenen Dingen Und Ufgaben hat beſonders Nr ein größere ntereſſe

„8 Komitee für die Innere Verteidigung Die Freimaurer ollen
mit rößter Wachſamkeit (sagace vigilanza mit findigem Spürſinn) der onage
zu etbe gehen und den Verbreitern alſcher Nachrichten ihr andwer egen.“
Der einzige Gedanke beherrſche unſern et daß Italien aus dem ürchter⸗

Die Acacia Rom das mtliche rgan der mboliſchen roßloge
Italien, chrieb ſchon threr Nummer vom ovember 1914 Es kann kein
Zweifel daran eſtehen, daß Eein Wechſel unſerer Politik unbedingt kommen muß,
und daß er, enn nicht durch den Eintritt Italiens den Krieg ſich voll⸗
zie durch die evolution herbeigeführt werden ird Nachdem durch die

eutr Li 41 erklärung Italiens die Möglichkeit eines unmittelbaren Eingreifens
aAlten geſchwunden iſt, befindet ſich nun Italien, bei ruhiger Betrachtung der
Situation, vor der Alternative Krieg oder Revolution!“

2 Caffaro, Genua, Mai 1915
3 Rivista MassSOHLHICA 1915 284

Stimmen 6
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en Weltkriege Angeſichte der Völker ſiegrei hervorgehe, nicht nur

durch die Überlegenheit ſeiner militäriſchen ra ondern auch durch te
Bekundung ſeiner überlegenen Kultur.“ !“

Mit dem zur Bekämpfung der ionage vorgeſchriebenen freimaureriſchen
Spionierſyſtem ſoll wie die zahlloſen Vexationen atholiſche Geiſtliche

Italien zeigen vor allem der Klerikalismus und als angeblicher ittel⸗
un der antinationalen klerikalen ionage das Papſttum 2 getroffen
werden Wie ferner die Erfahrung ehr. edrohte doch die freimaureriſche
Banditenclique ſe angeſehenſte Politiker, die, ntereſſe des Landes
bom Könige befragt, ihre Anſicht ihr mißliebigen Sinne kund⸗
gaben als Landesverräter mit dem ode bilden dieſ freimaureriſchen
„Wohlfahrtsausſchüſſe“ Wirkli  El nuLr emne Waffe, mittels welcher die
modernen italieniſchen Jakobiner alle ihre Gegner unterdrücken Uchen
Der ſoeben aus Rom „geflüchtete“ langjährige däniſche Berichterſtatter
Emil Rasmuſſen chreibt arüber

„Die Uſtande (in alien entwickeln ſich allmähli Art milderer
Schreckensherrſchaft mit ionage Auffangen von Briefen und Tele⸗—
grammen und ſechsmonatiger Gefängnisſtrafe für jeden der über rieg oder
Wirtſchafts anderes ſagt als was den offiziellen Mitteilungen

Am 19 Unt 1915 morgens raf Begleitung des „berühmten“
Ex⸗Groß und Bürgermeiſters Br Nathan Großmeiſter P  e L⸗

rarti, 7 Rom ein Geiſte azzinis und Garibaldis ſelbſt
wieder die republikaniſch⸗antiklerikalen „Kultur“ Ideale des Großorien
bon Italien während des Krieges rd  0 vertreten Bei ſeinen Ge⸗
ſinnungen kann (8 nicht zweifelha ſein, daß eL am lie  en den Urz
ſowohl aller europäi  en Monarchien als des Papſttums 5 ſowie den „Um⸗
ſturz

. der ganzen Welt nach den ezepten der mazziniſtiſch freimaureriſchen
Umſturzpropheten als des Eintritts allen den Weltkrieg
pflücken

„Die alte eli“, rief chon der Reorganiſator der italieniſchen Frei⸗
Lemmi 33Großmeiſter Br wonnetrunken aus, „geht an.

Rivista MassoOhnICa 1915 284 — 286
Vgl Köln Volksztg 1915 Nor 568 Juli
Ebd 1915 Nr 595 Juli Rivista MassonlCa 1915 280
Die mazziniſtiſch⸗republikaniſche Revolutionspartei Italien rechnet darauf

daß der Weltkrieg, ob lücklich oder unglücklich für die italieniſchen Affen, auf
alle Fälle zUum eile der Io  en Monarchien und des Papſttums und ſo
zum Vorteil ihrer überlegenen Kultur“ ausſchlagen werde Vgl Köln
1915 Nr 482 16 Juni Nr 462 unt 1915
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Unſern humanitären eſtrebungen! aus den ugen Was verſchlägt's? Aus ihren
Ruinen rſteht eine neue chönere.“ „Was ieg daran, enn die alte Welt m
Trümmer ſinkt! Je mehr ſie in die ru geht, glanzvoller erhebt ſich
unſere junge, ebenskräftige, ſiegreiche elt.“ 2

Und der Lehrmeiſter der Brur Lemmi, Nathan, Ballori und Kon⸗
ſorten, Giuſeppe Mazzini chon früher Im gleichen Sinne rklärt

„Aus dem oße der Trümmer rufen wir Zukunft.“
Der Höchſte Rat der ſchottiſche ochgradfreimaurer

In Pari — Ußerte m einem reiben vom Mai 1915 Bi Fera,3
als Chef erſelben Hochgradfreimaurerei m alten

„Im Innerſten Unſeres Herzens aben wir, trotz der Zweifel, die an zu
verbreiten ſu

E, nie daran geglaubt, daß te heroiſche italieniſche Nation eines
age der Sache des Rechtes und der reihei abtrünnig werden könnte,

die Partei einer Machtgruppe zu ergreifen, e. im amen der Gewalt
und der Unterdrückung, auf Koſten der Unabhängigkeit der ſchwächſten Nationen,
die Vorherrſchaft eines ewig gerüſteten ilitärſtaates begründen Italien
mu kraft ſeiner glorreichen Vergangenheit einen Ehrenpoſten m der europäiſchen
erarmee einnehmen, E ſeit Monaten ſich bemüht, das Gleichgewich
der internationalen OTrOA wieder herzuſtellen, indem ſie das

dereeit als je erhebt und die bürgerlichen demokratiſchen
Nationen auffordert, ſich ihr anzuſchließen

„Möge der endgültige Sieg die Verwirklichung unſerer Hoffnungen und den
Untergang der deutſchen Barbarei herbeiführen! g9e der große
Friede, für deſſ Triumph unſere Inſtitution aus allen Kräften im ntereſſe
der Gerechtigkeit und der Ziviliſation gearbeitet hat, die heilige
Allianz zwiſchen freien Menſchen guten illens eſt begründen.“

Großkommandeur Br Fera ſelbſt ichtete im Mai 1915 die
Brr bon Trient und Trieſt ein langes Sendſchreiben, in dem
U. au

„Die internationale Konferenz der Höchſten Räte der Inhaber des Grades
des ſchottiſchen Hochgradſyſtems in Waſhington hat im Oktober 1912 den
einſtimmigen Beſchluß gefaßt

Rivista masSOonmiC2 1888, 249 Ebd 1894, 215
3 Mazzini, Opere, ——  * 169

Von Fera agte der italieniſche Großorient vor einigen Jahren los
Nur wenige italieniſche ogen lieben ihm treu Trotzdem ird E aber als der
rechtmäßige Chef der in Italien von faſt allen Höchſten Gten der in
der ganzen elt anerkannt. In eren ugen iſt Ballori ein Uſurpator und der
ttalieni Großorient ein freimaureriſches Aftergebilde

Caffaro, enua, 17 Juni 1915.
34*
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77 D  te Konferenz verficht mit allem Nachdruck die Sache des immer⸗
währenden We  ieden Unter allen Nationen. Sie allen Höchſten dten
der Welt das aufrichtige ernſte Studium der robleme, ſich auf die
icherung dieſes Weltfriedens uim Intereſſe der Humanität durch die jedem
einzelnen ande im beſondern entſprechenden ittel und ethoden beziehen.“

„Seit jener Zeit aben alle 31 regelmäßigen Großmächte des Ritus keine
Mühe eſcheut, den Weltfrieden ſicherzuſtellen Dieſer Weltfriede wurde indes
durch die Eroberungsſucht der Zentral⸗Kaiſerſtaaten geſtört.“

„Unſf ET öchſter Rat ergriff nichtsdeſtoweniger Unter den Bruderverbänden
die Initiative, Um dem teutoniſchen Schwert durch eine ent  iedene Er
klärung ſämtlicher bürgerlichen 0 potenze eivili] Einhalt zu
gebieten. Ein Schritt eitens einer höchſtgeſtellten Perſönlichkeit
einer nichteuropäiſchen Macht war die olge dieſes ri  e
dieſer Schritt veranlaßte Uunmittelbar das Eingreifen einiger Höchſter Räte, Unter
welchen In erſter Linie jener von Waſhington zu nennen iſt

„Nachdem die Aktion des ſchottiſchen ttu geſcheitert war, richtete ſich
unſere Tätigkeit darauf hin, daß Italien, Im Sinne der Forderungen des
nationalen Re  E und ugleich im inklang mit den heiligſten Humanitäts⸗
grundſätzen diejenigen, E ſich anſchickten, un Europa das Barbaren⸗
regiment fortzuſetzen, Stellung nehme.“

„Italien iſt nun un den rieg eingetreten uim Namen nicht nur ſeiner eiligen
nationalen e  E, ondern auch der internationalen Gerechtigkeit und

47 Human ität.“ 77  ge ſein Sieg zugleich der Sieg aller andern Nationen
ſein, e. für das Recht, die reiheit, die Humanität und die Zivi⸗
liſation kämpfen; ein Sieg, welcher mit der Niederwerfung des eroberungs⸗
ſüchtigen ſterreichiſch⸗deutſchen Imperialismus Europa ugleich den einzig
wahren Weg zur Verbrüderung eLr Menſchen und Völker in der
freimaureriſchen Weltrepublik! weiſen wird.“

Intereſſant iſt hier ſchon, daß das reiben des der ſchottiſchen
Hochgradfreimaurerei 5⁵„Qn Brr. In Trient Uund Trie gerichte iſt,
die ffenbar dem italieniſchen Hochgradchef Unterſtehen.

Die „höchſtgeſtellte Perſönlichkeit“, bon der Fera ſpricht, iſt
wohl der Präſident der Vereinigten Staaten ilſon, vbon welchem in
der re eri Urde, daß ebenfa Freimaurer ſei, wie ereits
Taft und Rooſevelt *2 bor ihm

Was deutſch⸗ Uund preußenfeindliche Gegner der Zentralmächte alles
mit dem Begriff „Militarismus“ verbinden, iſt in bemerkenswerter
eiſe bon Br Prof Nunzio Vaccalluzzo in einer ede dargelegt
worden, we 1915 Todestage azzinis, am März, In der

Giorno, Neapel, uni 1915
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Loge von Cataniag le. Die betreffenden Ausführungen nden ſich
in einer arallele, wiſchen Marx und Mazzini gezogen wird. Die

ange ede ird bom amtlichen rgan der italieniſchen Freimaurerei
als XI  bolle Kundgebung des öchſten bürgerlichen und patriotiſchen
Gedankens“ aufs wärmſte der eachtung empfohlen. Man kann Aher
annehmen, daß ſie die Anſchauungen des italieniſchen Großorients getreu
widerſpiegelt. Br Vaccalluzzo darin Unter anderem aus:

„Während die Proletarier⸗Internationale ſich national mauſert und ab⸗
üſtet, ird tim oben der 0  en über einen Teil des rogrammes
azzini hinſichtlich Jungeuropas entſchieden. Und die Rieſengeſtalt
des Uder Weltrevolution, wie Mazzini ſelbſt 2 nennt F4, ⁵ m
dem Maße, als die Zeit und die reigniſſe ins Unermeßliche ber kleinliche Leiden  2
chaften und pygmäenhafte Menſchen hinauswachſen, In ihrer ganzen und
nhei N die Erſcheinung.“?

„Marx war nUur groß im Zerſtören, Mazzini im Schaffen; hat Italien
affen.“ An Marx, „dieſen vom Klaſſenhaß durchglühten, von der teutoni⸗
chen Idee der Gewalttätigkeit, des Ma  unke und der erbhei im Auftreten
rTfüllten, von niedriger Verachtung für die dealen und ſittlichen Aktoren durch⸗
rungenen Proletarier, r chon ganz und gar die eutſche ee  Ee, Sinnes⸗
art (mentalita) und Brutalität zu Tage Nein, in einem romaniſchen
ande konnte der Marxismus nicht erdacht werden. Auf lateiniſchem oden
konnte wohl die Exploſion bon 1789 ſtattfinden mit der afe der Menſchen
re  E„ konnte Jungitalien aufſtehen mit der afe der E und

der Nationen, aber nie und nimmer der Marxismus. Ohne Herz,
ohne iebe, ohne den We  en  ag einer von Herzen ommenden
ympathie und ohne Opfergeiſt macht man keine Revolution.“

„Aus dieſem Grunde können wir te ähen, methodiſchen, diſziplinierten
e u  en, bon denen man ſagt, e8 önnten ſich nicht zwei treffen, ohne einen
Verein zu ilden, bewundern. Aber wir lieben ſie nicht. Es iſt eme arr
undurchdringliche (impermeabile, für anderer Art unzugängliche) Raſſe,
im eben m geſchloſſenen Maſſen oder in Kolonnen (in Un  ) ſich einkeilen
auftritt, wie ihre Heere; * iſt eine Raſſ ohne lateiniſche Elaſtizität,
Genialität, Bi  amkei Aund Biegſamkeit (duttilita), ohne die
manchmal erſtaunliche Qarum ni Diſziplinloſigkeit einer enge, eines
Helden, eines Genies, e den belebenden Funken pendet und die Initiative
gibt und welcher die Sizilianiſche Veſper oder die Ciompi und die ünf Tage vbon
Mailand und Balilla ihr Daſein verdanken.

„Die Deutſchen aben ni vbon ante, welchen be aller Mittelloſigkeit
ſtolzes Selbſtbewußtſein erfüllte; der, weder noch Ghibelline, das Los
eines ſchu

0 Exilierten erlitt und, von Florenz verbannt, ſich Unter das weite

Mazzini, Opere, IB III 182
Rivista massoniea 1915, 154.
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Himmelsgewölbe üchtete mit dem Ruf Ich erachte das über mich verhängte
Exil als eine Ehre Sie aben ni von Garibaldi, der ebenſo rhaben
iſt In ſeiner ebellton wie in ſeinem ehorſam, ebenſo rhaben m Aſpromonte
als V ezzecca; bon Garibaldi, dieſem Löwenherz, der kein anderes Geſetz
kannte als das der Gerechtigkeit, keinen andern egen als den des keine
andere Diſziplin als die der Pfli von Garibaldi, den ſich niemand als einen
eu  en vorſtellen könnte Sie aben ni von Mazzini, der ſich
alle Tyranneien auflehnte, Qbet aber ein Sklave der war. Der mit
einer Handbewegung, mit einem orte eine Phalanx von annern der Ini⸗
iative oder eime Streiterſchar bon Helden auf den Plan zauberte.

„Die Indiſziplin iſt ein egen, enn ſie Ur Unabhängigkeit des Geiſtes
Die ebellton iſt preiswürdig, enn ſie zUr reihei des Gedankens

führt! Wir wollen uns übrigens auch nicht ſelbſt verleumden.“ Diſziplin nde
ſich nicht nur bei den Deutſchen, oder „konnten Sie nicht auch bei den Bel⸗
giern, Engländern und Franzoſen zur Genüge Widerſtandskraft und
Diſziplin — und hier wurde ſie freiwillig 9e beobachten, frei⸗
willige Widerſtandskraft und Diſziplin, die — demokratiſchen Ländern
zutage ri in welchen, wie beſonders WVi Frankreich, die Parteikämpfe und
die Leidenſchaften wild durcheinander oben und rodeln“

„Ja, wir lieben Frankreich mit ſeinen Fehlern und ſeinen Ugenden, das
Frankreich von Viktor Hugo, Jaurés 5 Frankreich, welches das Menſchenre

Deutſchland verkündet, Deutſchland, das ſeinerſeits das Recht des
Stärkeren für ſich beanſprucht. „Der (nationale goismu iſt ern Ver
brechen von Königen und Regierungen; Völker können ſich dieſes
Verbrechens nicht chuldig machen.“ 77 gibt aber eme internaäationale
Gerechtigkeit des enſchlichen Gewiſſens, die über en be⸗
annten ſowie über geheimen Protokollen und teſe Gerechtigkeit hat über
Deutſchland bereits das Verdammungaurteil geſprochen

„Wenn die Freimaurerei, e alte Internationale der
Bölker, den rieg nicht hindern konnte, ſo nahm ſie wenigſtens fort Stellung

den Militarismus, den Imperialismus und den
ſterreichiſch⸗deutſchen lock teſe ellungnahme erfolgte offenkundig, oyal, Iin
der Preſſe und m der großen Offentlichkeit; denn enn es ſich eine große
rage der Gerechtigkeit und der rethei handelt, ſo rU die Freimaurerei aus
der Loge In die Offentlichkeit, — das Gewicht thre Einfluſſes In die Wag⸗

zu werfen  7 ami. „der rieg nicht Keime künftiger Kriege hinterlaſſe“,
muß die Neuordnung der inge in ra des „Nationalitätsprinzips“
rfolgen, wie Mazzini chon 1851 mit Rückſicht auf Preußen ausführte. „D G·

her können wir nicht eutral ſein und leibe  2
„Neutral iſt das um Benedikts XV. V „Im Vatikan iſt das

Herz ſeit Jahrhunderten vertrocknet und der erſtan quã ſich dort mit diplo⸗

Rivista massoniea 162 Ebd 163
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matiſchen Winkelzügen ab die iellei darauf abzielen, mit dem Sultan der
Türken, dem Kaiſer der Lutheraner und dem Kaiſer der Antiſemiten eine neue
heilige Allianz bilden 7⁴

„Dieſe Allianz ird aber nicht ſiegen Aus dem gegenwärtigen Krieg ird
enn ſoviel lut ni vergebens vergoſſen ſein ſoll die heilige Allianz
der freien Völker hervorgehen Die weltgeſchichtliche Kriſis E Europa
jetzt urchma kann nur durch das Nationalitätsprinzip gelöſt werden
75 ganzen en und Irredentismus gärt (8 EL ehn ſich
die widernatürliche Aufteilung Europas auf, Wie ſie auf den Kongreſſen vbon ar
und Wien ſich vollzog, und ordert die Revidierung der Qrte Europas auf
run des ationalitätsprinzips Wir nehmen das Problem wieder da auf
wo eS Mazzini ließ Das Wort der Angelegenheit gebührt Mazzini,
welcher deren einzig mögliche öſung mit wunderbarem politiſchen Scharfblick
andeutete. 74 „Wir müſſen den rieg von 1866 Oſterreich wieder auf⸗
nehmen ＋2

Nſer großer Tag iſt angebrochen; angebrochen iſt der Tag, die
Wünſ der großen eele azzini zu rfüllen das Werk der eiligen
Sache zu vollringen 76

chon bon 1881 hatten äbrigens die italieniſchen Freimaurer und
fortſchrittlichen Parteien den reibun und für den Anſchluß alien

die demokratiſchen Großmächte Frankreich und England Partei ergriffen
So eklagte 5 der Großſekretär des italieniſchen Großorien Br
uigi Ca  e  d4330 ereits 1881 daß

„Die bürgerlichen emokraten Frankreichs alten nglands und
Spaniens und aller andern Länder Europas die ſich bürgerlich und iberal nennen,
anſtatt ſich Untereinander zu verſtändigen und zu eiligen Allianz
zuſammenzutreten, den drei nordiſchen E  0  en dem Zaren,
dem eu  en Kaiſer und dem Kaiſer von Oſterreich! das eſetz, nämlich ein
eſe der reihei und des For  ritt diktieren önnen, ſich vielmehr darin
gefielen macchiavelliſtiſche Baſtardallianzen nach außen abzu ließen und

Innern das heilige Prinzip der Volksgleichheit zu verleugnen
und zu vergewaltigen 71 2

Und reiben, welches die Führer der demokratiſchen Partei
Italien ihrer the der mazziniſti garibaldiniſche Großmeiſter

.  B Adriano Lemmi, 1888 Handen der fran Demokratie
Viktor Hugo ri  eten, ird lebhaft edauer daß durch den „Bruch

natürlichen Allianz, den Berufen der Völker Ufolge zwiſchen
Frankreich, Italien Und England eſtehen ſollte“ und durch „die rkung
der militäriſchen Monarchien des Kontinents“ die ache der Demo—
kratie geſchädigt werde Das reiben dann wörtlich fort

Ebd 164 vgl Gruber Mazzini uſw (1901) 150 ff, und Hiſtoriſch politiſche
Blätter 1910 II 172 Ebd 1888 354
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„Frankreich, England und Italien ſind, als die Bannerträger der europäiſchen

Völker auf der ahn der reiheit, vor allen andern ändern dazu berufen, den
gerechten Vertrag, das AaQUum foedus (im Sinne Mazzinis) einzuleiten. Das
ordert das der 85 das erlangt der ret der Völker. Töricht
und hochverräteriſch handeln die Regierungen, e dieſem Dekret
und dieſem rei entgegenwirken und den egen der Gerechtigkeit jene der
Barbarei vorziehen.

„Aber die ügen en keine Dauer. Und während Italien daran
gehen wird, mit ſeinen eigenen ügen aufzuräumen und ſich eines Regierungs⸗
yſtems entledigen, welches eS ugleich komprimittiert und emütigt, ird
Frankreich, das wahre rankreich, das Frankreich des Volkes, wir zweifeln
nicht daran, * verſtehen, das republikaniſche eQ Ider freimaureriſch⸗
atheiſtiſchen Weltrepublik! wieder In ſeinem bollen Glanze über
die enſchlichen e wi  en erſtrahlen 3 u laſſen Alsdann werden
die zwei Nationen, frei, glei und einander würdig, unzertrennlich miteinander
verbunden, die Bahn des menſchlichen rit wandeln.“

Es merkwürdig 0 daß auch der Großmeiſter Lemmi, obgleich
Buſenfreund Crispis war, welcher alien mitiri V den retbun

ewirkte, m ſo chroffer eiſe gegen letzteren Stellung nahm. Dieſe at⸗
ſache beweiſt die lefe und Heftigkeit der Abneigung der mazziniſtiſch⸗
garibaldiniſchen Parteien alien die Zentralmächte. Mit Rückſicht
auf dieſe und ähnliche italieniſche Kundgebungen konnte ſchon 1890 kein
Zweifel mehr arüber eſtehen, daß auf Italien im rn  U nicht
zählen ſei

Alle vorſtehenden Kundgebungen zuſammengenommen er  ren NWI licht⸗
er eiſe die Stellungnahme der verſchiedenen Staaten und der ber.
ſchiedenen Parteien M dieſen Staaten zum Weltkrieg. Auf ſeiten der
Deutſchland Uund Oſterreich⸗Ungarn abgeneigten Staaten Und arteien können
im allgemeinen wieder die Freimaurer als die hauptſächlichſten Schürer und
Träger dieſer Abneigung gelten.

Am erbittertſten iſt der Haß die Zentralmächte bei den fran⸗
zöſiſchen und italieniſchen Freimaurern age ete Mit
ihnen wetteifern in dieſem Haſſe die Freimaurer der übrigen romani—
ſchen Länder (Portugal, Spanien, Rumänien, Mittel— und Südamerika)
uUnd die einzelnen Freimaurer in andern Ländern V dem Maße, als ſie
für die Kulturideale des franzöſiſchen und des italieniſchen Groß⸗
rients eingenommen und begeiſtert ſind Zu eachten iſt, daß italieniſche
Freimaurer, die ſich in andern Ländern (England, Nord⸗ und Südamerika,
Agypten, Rumänien uſw.) aufhalten, auch m dieſen Ländern für die Kultur⸗
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ideale thre Großorients eine rührige Propaganda entfalten pflegen
Die belgiſchen Freimaurer gehören den eifrigſten und radikalſten
Verfechtern des modern⸗demokratiſchen Kulturideals im Sinne der Groß
oriente bon Frankreich und Italien Ein er Teil der holländiſchen
Und die eiz eri n Freimaurer ehen hinſichtlich ihrer
kulturellen Anſchauungen den franzöſiſ chen Freimaurern ebenfa ſehr nahe.
Auch die engliſchen und nordamerikaniſchen Freimaurer ſind, ab⸗
geſehen von den bekannten politiſchen, wirtſchaftlichen Und kommerziellen
Intereſſengegenſätzen, in enen ſich die Länder engliſcher unge den
Zentralmächten efinden, letzteren ſchon ihrer orliebe für das
demokratiſche Kulturideal abgeneigt.

Der Chefredakteur der Zeitſchrift New Age, der jetzige Chef des
Supreme Couneil in Waſhington, Br George More, 3 der zweite
Nachfolger des berühmten Br Albert ike Iin dieſem Amt, emerkt in
dieſer Hinſicht:

„Wir aben die größte Hochachtung bor dem deutſchen Wir beſuchten
die eu  en in ihrer eigenen Heimat; wir aben viele deutſche er in ihrer
Sprache geleſen, und wir ind überzeugt, daß wir gegenwärtig, enn wir hin⸗
ichtlich der meiſten Gegenſtände der unſt, der Wiſſenſchaft und der Literatur
uns gründli Unterrichten wollen, zu eu  en Büchern greifen müſſe

77  1e Freimaurerei iſt aber den Militarismus, und
unſere amerikaniſchen Ideale egünſtigen nicht das Gottes⸗
gnad entum der K5 nige. Wenn wir dies m einem Leitartike der September⸗
Nummer etonten, ſo glaubten wir ami den freimaureriſchen and⸗
un zum Ausdruck zu bringen. Und dies Dir in Wirklichkeit, Beweis
afur iſt, daß Unter den 000 Leſern dieſer Zeitſchrift nNuUr zwei den
Artikel Einſprache erhoben.“

In der September⸗Nummer Bi 0 Unter anderem geſchrieben
„Wir befürchten ſehr, daß der gütige Lenker des Weltalls nicht mit Wohl⸗

efallen auf dieſes mörderiſche Kriegsſpiel herabſehen ird lellei nimmt
aber ein anderer ein großes ntereſſe daran und — ſeiner Fortdauer Wir wollen
ihn nicht nennen, ſondern nur einige erſe von Southey zitieren, e auf
die gegenwärtige Situation m Europa paſſen

Satan SAVe, thereat, his tail
twirl I admiration,

For he thought 0 his aughier War
And her suckling babe, Taxation.

77  atan wedelte arüber vor Bewunderung mit ſeinem Schwanz,
Beim edenken an ſeine Tochter rieg und ihren äugling Beſteuerung.“
New Age, Waſhington, Okt. 1914, 187
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„Aus dem en ird aber Ute hervorgehen. en wir, wie Lowell ſagt
That Civilisation does git forrid
Sometimes, Cart.

die Ziviliſation hie und da auf einem Pulverwagen aher fährt.“
Wie ſtimmt aber, ird man lellei einwenden, die Stellung Ruß

an mn der gegenwärtigen Mächtegruppierung zu vorſtehenden Aus
führungen

„Man ird tellei fremdartig finden“, ſo emerkt der chon erwähnte
italieni  e Br Galanti, die Demokratien Frankreichs, nglands und
Alien rtig Hand in Hand mit Rußland gehen  70 Den Schlüſſel zur
Löſung des Rätſels können die erſe bilden, e. ſich NV Giovanni Pratis
Marſeillaiſe der ukunft nden, wo m Vorahnung geſagt iſt

1O Francia, superba Inghilterra,
Giovane RuSS1a, QAlla C0•1l te!
„Tapferes Frankreich, ſtolzes England,
Junges Rußland, Italien iſt mit dir!“

„Durch eine jener unerforſchlichen ügungen des [wie die Ge⸗
ſchichte äufiger verzeichnet!, ird die Sache der Ziviliſation gegenwärtig von
Nationen vertreten, E Vieles weniger ziviliſier ſind als Deutſchland,
nämlich bon den Bajonetten Serbiens, einer in emer ſchauderhaften Ule
erzogenen ation, man enke an die unheimliche ragödie von Belgrad,

England veranlaßte, das ſerbiſche Volk mit dem un ſeinen ugen ſchärfſten
Epitheton zu charakteriſieren: gentleman! Sie ird auch vertreten von der
anze des barbariſchen Koſaken, E wir aber, geſtehen wir e8
uns8 etzt ern, nUr ＋

z u lei ertig mit dem ganzen ruſſiſchen
olE identifizierten Aund verwechſelten; wir vergaßen hierbei, daß
dieſes Volk, trotz der Schnee⸗ und isfel der, die eS bewohnt, von der lut des
Enthuſiasmus und des Heroismus ntflammt, gleichfa der Begeiſterung für
höhere Ideale und des Martyriums für ſie

„So ollzie ſi auch auf den utigen Schlachtfeldern dieſes monſtröſen
Weltkrieges das ewige Myſterium der Geburt des Uten aus dem Böſen, wie
auch aus der ranken ſchel die erle hervorgeht, und wie in der Legende
des ritten freimaureriſchen Grades des eiſtergrades! aus der erweſung das
eben, die Vollkommenheit, die tebe erſteht.“?

Was aber mit dem Ausdruck Giovane Russia hau  1
gedeute werden ſoll, iſt zweifelsohne die Hoffnung, daß das Zarenreich
nfolge der durch den Weltkrieg mächtig geförderten inneren Gärung in
Rieſenſchritten die revolutionäre Bahn den bon den Großorienten bon
Frankreich Und Italien vertretenen Zukunftsidealen durchlaufen Und ſo

New Age, Sept 1914, 115 Acacia, Roma, Nov 1914, 256
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einem Jungrußland Im Sinne des mazziniſtiſchen Programms
ſich ausgeſtalten werde

Serbien hat ſich der freimaureriſch⸗mazziniſtiſchen Tradition ehen⸗
falls ereits würdig erwieſen. Die Auferſtehung Serbiens gem dem
großſerbiſchen Programm iſt die etreue opie der bon Karbonari, Maz
ziniſten, Garibaldinern und Freimaurern nach Art bon anditen und
Straßenräubern durchgeführten „glorreichen“ Auferſtehung (risorgimento)
Neuitalien Die Meu  elmorde m Belgrad, Serajewo uſw.,

der freimaureriſch lgroßſerbiſchen Partei zur Laſt allen, hatten 10
m nlichen Heldentaten von Freimaurern und Karbonari m Italien,
ortuga Uſw ebenfa ihre Vorbilder und in den Lehren und in der
Handlungsweiſe azzinis, des anerkannten Lehrmeiſters der italieniſchen
Freimaurerei, zum boraus chon ihre illigung und Rechtfertigung ge
funden Die santa audacia, „der heilige Wagemut“ Iim Dienſte der
ache der Revolution, wie ſie beiſpielsweiſe Garibaldi? und Oberdank

eit 1907 Serbien tn Belgrad eine von reichen, „patriotiſchen“
Serben mit großen Geldmitteln verſehene Freimaurerloge, ſchon eit
1908 mit großer Rührigkeit für die großſerbiſchen Ideale 19

und zweifelsohne zur 0 in nahen Beziehungen
vgl Latomia 1914, 330) teſe Loge iſt either einem Höchſten ate des
ſchottiſchen Syſtems mit Graden erhoben worden. Einzelne auswär
tigen Großorienten angehörige Freimaurer gab es ſicher chon vorher, wie es auch
tn Oſterreich⸗Ungarn in allen Grenzgebieten und ſelbſt In Rußland gibt.

Val Gruber, Mazzini, 1901, deutſche Ausg 134—127 U. 212—214,
und die reichhaltigere italieniſche Ausg 195—204 U. 297—301

Vgl. ebd., deutſche Ausg 105
Vgl. eb  * 156; Rivista massoniea 1914, 435 An letzterer

ſchreibt das amtliche rgan es Großorients von Italien zum 20. De
zember, dem Jahrestag der Hinrichtung er anks, der als Mitverſchworener

einem Bombenattentat Kaiſer ranz Oſe Galgen endete:
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einem Jungrußland im Sinne des mazziniſtiſchen Programms

ſich ausgeſtalten werde.

Serbien hat ſich der freimaureriſch⸗mazziniſtiſchen Tradition eben⸗

falls bereits würdig erwieſen.

Die Auferſtehung Serbiens gemäß dem

großſerbiſchen Programm iſt die getreue Kopie der von Karbonari, Maz⸗

ziniſten, Garibaldinern und Freimaurern nach Art von Banditen und

Straßenräubern durchgeführten „glorreichen“ Auferſtehung (risorgimento)

Neuitaliens.

Die Meuchelmorde in Belgrad, Serajewo uſw.,

welche der freimaureriſch „großſerbiſchen Partei zur Laſt fallen, hatten ja

in ähnlichen Heldentaten von Freimaurern und Karbonari in Italien,

Portugal uſw. ebenfalls ihre Vorbilder und in den Lehren und in der

Handlungsweiſe Mazzinis, des anerkannten Lehrmeiſters der italieniſchen

Freimaurerei, zum voraus ſchon ihre Billigung und Rechtfertigung ge⸗

funden 2.

Die santa audacia, „der heilige Wagemut“ im Dienſte der

Sache der Revolution, wie ſie beiſpielsweiſe an Garibaldis und Oberdanke

1 Seit 1907 beſitzt Serbien in Belgrad eine von reichen, „patriotiſchen“

Serben mit großen Geldmitteln verſehene Freimaurerloge, welche ſchon ſeit

1908 mit großer Rührigkeit für die großſerbiſchen Ideale tätig

war und zweifelsohne zur Narodna Odbrana in nahen Beziehungen ſteht

(ogl. Latomia 1914, 330). Dieſe Loge iſt ſeither zu einem Höchſten Rate des

ſchottiſchen Syſtems mit 33 Graden erhoben worden. Einzelne auswär⸗

tigen Großorienten angehörige Freimaurer gab es ſicher ſchon vorher, wie es auch

in SOſterreich⸗Ungarn in allen Grenzgebieten und ſelbſt in Rußland ſolche gibt.

2 Bgl. Gruber, Mazzini, 1901, deutſche Ausg. 124—127 u. 212—214,

und die reichhaltigere italieniſche Ausg. 195—204 u. 297—301.

3Vgl. ebd., deutſche Ausg. 105 ff.

Vgl. ebd. 156; Rivista massonica 1914, 435 f. — An letzterer Stelle

ſchreibt das amtliche Organ des Großorients von Italien zum 20. De⸗

zember, dem Jahrestag der Hinrichtung Oberdanks, der als Mitverſchworener

an einem Bombenattentat gegen Kaiſer Franz Joſef am Galgen endete:

„32 Jahre ſind ſeit dem . .. Tage verfloſſen, an dem Wilhelm Oberdank

ſein junges Leben als Schlachtopfer für das Vaterland darbrachte. Jahr für Jahr

begingen die Italiener die Gedächtnisfeier ſeins Martyriums. Unſer unſterb⸗

licher Dichter, Br. Carducci, ſchreibt:

„„Wilhelm Oberdank iſt kein Verbrecher.

Er iſt ein Bekenner und ein Mär⸗

tyrer der Religion des Vaterlandes. Oberdank ſtarb mit dem Ausruf:

Iſtrien gehört Italien! Unſere Antwort ſei: Wir nehmen an auf Tod und Leben!

Wir werden Rom vom Papſt und Trieſt vom Kaiſer wieder an

uns nehmen, vom Kaiſer der am Galgen Baumelnden.“

„Die Worte des patriotiſchen Dichters lund Br.. Freimaurers, 33..

bringen heute mehr als jemals die Geſinnungen der Italiener

zum Ausdruck ...; heute, wo Italien ſich anſchickt, den Wunſch zu verwirk⸗Tage verfloſſen, dem Wilhelm Oberdank

ſein junges en als für das Vaterland darbrachte Jahr für Jahr
begingen die Italiener die Gedächtnisfeier ſeines Nſer unſterb⸗
licher Dichter, Br. 1„ chreibt

„Wilhelm erdan iſt kein Verbrecher. Er iſt ein Bekenner und ein Mär⸗
rer der Religion des Vaterlandes. erdan ſtarb mit dem Ausruf
Iſtrien gehört Italien! Unſere Antwort ſei Wir nehmen auf Tod und Leben!
Wir werden Rom vo und Trieſt vo Kaiſer wieder
un  VV nehmen, vom Kaiſer der Galgen Baumelnden.“

7  e 1190˙ des patriotiſchen Dichters und Br.'. Freimaurers, 33..
bringen e u  e mehr als jemals die Geſinnungen der taliener
z umu 5 eute, wo Italien ſich nſchickt, den 3 verwirk
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zu Tage trat, ird von azzini l Und der ganzen italieniſchen freimaure⸗
riſchen Revolutionspartei tatſächlich als die höchſte aller Tugenden verherr⸗
icht In einem Leitartike der Acacia, des Organs der Symboliſchen
Großloge bon Rom, ird der Doppelmeuchelmord der freimaure⸗
riſ

großſerbiſchen Partei In erajewo folgendermaßen ber.
errlicht:

„Von hat die Tat eines Iſolierten / ihre Wirkung rzielt Nicht
mit Unrecht aben die Griechen e Drohung die Tyrannen aller Zeiten,
e. Vi ſolchen aten iegt, uim Iſtichon über Harmodios und Ariſtogeiton?
verewigt, und nicht mſonſt hat Zola die Kabale ſeines Germinal ausgeſponnen,

den inneren ogiſchen Zuſammenhang der iſolierten Tat Saverines verſtänd⸗
lich zu machen.

„Dieſes Mal hat der eherzte Wagemut eines ſerbiſchen
Udentlein genügt, — beſſer und wirkſamer, als 2 der nutzlos an⸗
gerufene Archimediſche ebe vermocht ätte, die Welt a u  uv ihren Angeln

E  en ies iſt der Ausgangspunkt der gegenwärtigen riſt
Zur Charakteriſtik der in den vorgeführten freimaureriſchen er⸗

lautbarungen ha  1 in rage kommenden Punkte genügt Es, auf
olgende Tatſachen und Geſichtspunkte kurz hinzuweiſen.
lichen, den ihm als heiligſte ſeiner Pflichten Übermittelte. Das Bildnis des
jugendlichen Märtyrers iſt eute Symbol des Glaubens.“

eitere Verhimmelungen Oberdanks en mn der Rivista massoniea
1907, 152; 1903, 159 164f; 1915, 242 — 246

Neuerdings hat die „Überlegene Kultur“ der Banditen des italieniſchen Groß⸗
brients und der ſerbiſchen Meuchelmörder, wie ſcheint, amtliche Vertreter
des mit Italien verbündeten britiſchen Weltreiches angeſteckt. Hinſichtlich des
Br. Kitchener Urde in einem Verſchwörungsprozeß feſtgeſtellt, daß für die
Ermordung des türkiſchen Miniſters Talaat Bey einen Preis von
Pfd er. ausgeſetzt habe (vgl. öln 3ug unt 1915, Nir 463) Und
Im Attentatsprozeß von Sofia rſchien der dortige engliſche Geſandte ſo er
kompromittiert, daß abberufen werden mußte vgl. Germania 1915, ulit
Früher chon mußte der ngli efandte tn Norwegen eines ihn kom⸗
promittierenden ag auf das Leben eines riſchen Parteiführers (Caſement)
abberufen werden.

Vgl. Gruber, Mazzini, eutſche Ausg. 103 Mazzini, Opere XI, 52;
X 138; XVII,

2 Harmodios und Ariſtogeiton ermordeten den rannen Hipparchos, Sohn des
Peifiſtratos, m en

Br. Galanti in der Acacia, Nov 1914, 241 Im Oze welcher —
läßlich des ehen erwähnten verſuchten ag auf das Lehen des Königs Ferdi⸗
nand von Bulgarien utn Sofia durchge wurde, ſtellte heraus, daß die Ver⸗
ſchwörer gleichfalls m Verbindung mit der freimaureriſchen T
UVV Belgrad vgl. Germania 1915, Nr 299, ult
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Was die „perſönliche reiheit“ betrifft, in deren Namen te Groß⸗
oriente von Frankreich und Italien die Zentralmächte die Volksleidenſchaften
aufſtacheln, ſo iſt die in Frankreich, dem Muſterlande für die ng
freimaureriſcher Kulturideale, tatſächlich herrſchende „Perſönliche Freiheit“ zu be
annt, als daß eS wirklich freiheitli geſinnte Angehörige der angebli unfreien
Zentralſtaaten ana uim Ernſte gelüſten könnte ogar ern Wiener Sozialiſten⸗
führer hat ſich ſeinerzeit über Frankreich im dieſer Hinſicht ſehr abfällig geäußert.
erden doch von der Frankreich tyranniſierenden Freimaurerclique ogar Kinder,

den en der Eltern, durch alle Tten von moraliſchen, ſozialen und
ökonomiſchen Zwangsmitteln dazu verhalten, ſich un den franzöſiſchen
Staatsſchulen behufs der Verewigung des tyranniſchen Regiments der frei⸗
maureriſchen ekte zu charakterloſen gefügigen Werkzeugen der letzteren heranbilden
zu laſſ

Als nicht minder haltlos und heuchleriſch rweiſt ſich bei genauerer Prüfung
das von Mazzini verkündete Nationalitätsprinzip, wie eS beſonders von
den italieniſchen Freimaurern geltend gemacht ird Dieſes Prinzip könnte nicht
einmal als Ausfluß des Selbſtbeſtimmungsrechts der betreffenden Volksteile be⸗
gründet werden. Denn die öſterreichiſchen Italiener weiſen das ihnen vbon den
reichsitalieniſchen atrioten zugedachte „Glück“ dem verarmten, ſteuerbedrückten,
Unter mazziniſtiſch⸗freimaureriſchem Einfluß ſtehenden Neuitalien gewaltſam ein⸗
erlet zu werden, mit Entrüſtung zurü Noch mehr 1² die uim Nationalitäts⸗
rinzip derſelben Patrioten liegende euchelei darin zu Tage, daß ſie, Unte
nrufung des des Stärkeren, ogar eutſche und Volksteile trotz
der heftigſten roteſte zu annektieren verſuchen.

Wo bleibt angeſichts der groben Verleumdungen, eitens frei⸗
maureriſcher Verfechter der modernen Kulturideale die Kaiſer bon

Deutſchland Und Oſterreich verbreitet werden die „Wahrheit“ oder
„Wahrhaftigkeit“ Und die „Gerechtigkeit“? Wo hleibt bei einer Auffaſſung
der „perſönlichen reiheit“, wie ſie vbon der franzöſiſchen Freimaurerei ber⸗

treten wird, und einer Deutung des Nationalitätsprinzips, wie ſie eitens
der italieniſchen Freimaurerei elieht wird, das Selbſtbeſtimmungs⸗
recht der Einzelnen Und der Völker, welches nicht bloß bon den
Großorienten bon Frankreich und Italien, ondern auch von den modern
demokratiſchen Staaten ganz allgemein, als das Grundprinzip re
demokratiſchen Kulturideals, verkündet wird?

Auch die Zeitſchrift des Mother-Supreme-Council tn Waſhington (New Age,
Sept. 1914, 114 ichtete die Kaiſer von Deutſchland und Oſterreich die

Vgl. 3 dieſen Angriffen die dieheftigſten und ungerechteſten Angriffe
Adreſſe der Vereinigten Staaten gerichtete jüngſte Erklärung des öſter⸗
reichiſchen Thronfolgers E E 13 rI n3 83— ph, Köln zig
1915, Nor 556, Juli Hermann ruber


